
Mal-Nachrichten aus der " 

allen Heimaitj. I 
Fern-lieu. 

Miete Hinsicht-new 
Berlin znrint »Ok- 

schen Erwerb-« hu ei n zrsc n 

Theil Terflei i sit -I!:E--fi«:«!l«.-:Ls.! fr::1" ; 
schwer beiw» ts. Js» !’i.s.« :: r.·t« 
licizen Länder-se imer n in riet letzten 

eit eine ungewodckiil) große Quan: i 
tat Nöhmaschinen, Handwettsieug nnd 
sonstige unentbehrliche Requisiten des 
Lebensunterhaltg versetzt. Auch wur- 
den hier in der Zeit vom Januar bis 
November 1901 75 Prozent mehr Per 
sonen wegen Obdachlosigteit und Bette 
lei verhaftet, als im gleichen Zeitraums 
des Votjahrezsstin Legal Von Mik- 
000 Mart fiel der Stadt Berlin zu. 
Der Kaufmann Heernann Gottlieb 
Otto eicke hatte es einem Verwandten 
ewige etzt mit der Maßnahme daß es 
nach dessen Tode an die Stadt Berlin 
fallen solle. Dieser »al! ist nun einge. 
treten. Die Stiftung soll tranken und 
hilftbediirstigen Personen Unterstüyum 

gewähren. —Dee 1877 gegründete erband deut cher Gasthofsgehilsen er- 

fonete neuli anhier siir seine Mit- 
glieder ein tostenloses Arbeitsnachweis- 
Bureau .—Der RegierungsbeamteBoigt 
ward zu drei Monaten Gefän niß ver- 

nett-eilt weil er dem Journal listen Dr. 
Hamburger amtliche Geheimnifse ver- 

kauft hatte. Er war schon früher ein- 
mal unter der Beschuldigung in Unter- 
suchungshast genommen worden, den 
Text des neuen Zolltarifes verrathen zu » 

baden, doch konnte die Anklage dafür-i keine Beweise bringen«-Das gemein- 
same Grabksiilmal der Parlnznentm 

t 

rier Ediiard its-Reis nnd Lititdia Vani- ! 

berqcr wurde tiirzlixki azzf imi jiitisciien 
Friedhofe in der Zciiönliauser Aller- 
feierlicli einzictoeiist 

S cis ij n e d e r g. Bei der Stadt- 
Vernrtnetenklinchwssi errang-en dies-r- 
zialdemolralm zspsdi Sitze. Sie be- 
sitzen nun sech- Sitze. 

Brot-im Dann-over- 
H a n n o v e r. Ter Kaiser stiftete 

einen Preis in Form einer großen Vase 
fiir den besten Motorwagen mit Spiri- 
tusbetrieb fiir landivirthschaftliche 
Zwecke. Der Preis srll auf der Arkan- 
deraussteslung der Deutschen Land- 
wirthichaftsgesellschaft im Jahre 1903 
in Oannvver ertheilt werden. 

M e v v e n. Oetonornierath Wil- 
helm Köhler. eine um die Landwirth- 

,«fchaft der Provinz Hannover hochber- 
diente Persönlichteit. ist im Alter von 
90 Jahren qestorben. 

N o r t h e i m. Der Verwalter der 
Domiine Uessinghausen schoß den An- 
bauer Funke von dort, den er in der 
Dunkelheit für ein Stück Wild gehal- 
ten, in den Unterleib und Oberscheniei. 
Der Unglückliche verstarb an den Fol- 
gen der schweren Verletzung. 

Yoigoiand 
Der zu rer Wasserbausnspeition 

Tönning aebörende Tampfer ,,Triton« 
erieth auf die Klippen Tie Mann- 

schaft wurde durch das Tsiettunggboot 
gerettet; das Schiff ging völlig verlo- 
ren. 

J Arm-irrt gessen-Mannen 
K a s s e l. Jn einer Sitzung der 

Stadtverordneten wurde der Finalob- 
schiuß für das Jahr 1900 voraeiegt 
Aus demselben ist ersichtlich dafz die 
Sindtiafse einen rechnnngsmäßigen 
Ueberschusz von 527,170 Mart erzielte 
und daß die finanziellen Verhältnisse 
der Stadtlasse außerordentlich gute 
find. 

Hanau Vor Kurzem trat hier ein 
siiidtisches Arbeitsarnt in Thätigieit. 

M a r d u r g. Die hiesige Universi- 
tät wird irn gegenwärtigen Winterses 
mesier von 1085 Stuf-innerem sowie 
58 außerdem noch zu Vorlesungen 

Mistw. darunter Damen, be- 

M UW 
steifenberg. Am15.0tto- 

bet 1902 seiert das tönigliche Friedrich- 
MiheirnsiGhrnnasium hierselbst sein 

Währiges Stiftungsfesi. Zur Vorbe- 
reitung der Feier wurde ein Verein ehe- 
Miget Schüler des Greifenberger 
Gynmqsiums gegründet. 

L a u e n b u r g. Unliingst brann- 
ten in der Gerber- und Mauerstraße 

s Ihr von Arbeiterfamilien dicht be- 

s woynre Panier weder; Eis-, meist arme 

Familien verloren ihr Obdach. 
Provinx Post-n. 

, sc r t s ch i n. Bei der Sprengung 
s— Un Gesteins-nassen hatte eine Tynos 

rnitpatrone versagt. Eine Anzahl Ar- 
beiter schlug ein Bohrlvch, als die Po- 
trpne sich plötzlich entzündete. Von den 
Arbeitern wurden sechs verletzt, einer 
getödtet 

o se n. Die Straskammer verur- 
i te den rüheren Cheiredakteur der 

s, hing , urqu Ratowsti. wegen 
I Wlichmachung der Staatseinrich- 

tung und wegen Beleidigung des 
Swtsministers und früheren Staats- 
fektekärs des Reichspostamts, v. Pod- 
bselllip zu zwei Tahren Gefängniß, den 

mitemseklagten erle er der »Besten« 
Jedermann wegen egünstigung zu 

M- Wvches Gefängnis 
Ost r o w o. Der Frei-Lag geneh- 

migte den Verkan der 17 Kilometer 
lassen Nebetbsahn OfttowoiStalmsers 
iytj an den Staat für den Preis von 

MIs? Mitl- Die Bahn soll in 
ei- Voltdahs andelt werden« 

sie wird nach Uerössnung der 
M Icu ch-Lvdz· 

in db M ver 

k jtk H 

preußischen und russrschen Gunst 
bilden. 

Oper-im Oliv-krumm 
Königs-erg· Aus ver Werst 

von Gustav F hter hierselbst ltes ein 
HJetseigntaddaz nser vom Stapel. Das 
nach Stettin üisrsiihrte Schisi revrii 

sen äri l,i::s?iistt·. seiner «..b111essnng!c« 
und Bis-Erste isen HEFT-Hirten Typ der bis-. 
lter ans rer -··J"-:r ji jenen sJäcltsisse Dis 
Länge des Gefässe-;- Tsetriigt 52 Meter-» 
die dreicnlintscige LI. tsajine mit Ein 
spritzlolben inrizirt cjrra 550 bis 6ckts 

Pserdestärim 
J n st e r b u r a. Ter wegen tsc» 

Duells thilrebrandt-Blc»—totoitz verak 
schiedete Generatleutnant v. Alten, ti: 
heriger Konunandeur der 2. Divisior 
hat sich in Berlin niedergelassen Alter 
war der erste Vertvundete Ist-S teutsds 
sranzösischen litisaeg von lhTO c-. 

1871, nnd der Erste, welcher das eiserne 
Kreuz erhielt. 

provim weiht-nisten 
D a n z i g. Der Andrang von Ar- 

beitnehmern zu der vorn hiesigen Magi- strat eingerichteten Ulrbeitsnachwe ö- 
stelle ist sehr groß; es gehen täglich etwa 
85 bis 40 Meloungen ein, dagegen ist 
die Anmeldung von Arbeitsangebvten 
aus der Stadt nur sehr schwach, und 
aus den Landtreisen hat dieselbe sast 

anz aufgehört. Von 2200 arbeit- fuchenden Personen waren kürzlich noch 
U20 arbeitslos. 

G r a u d e n z. Der frühere Besitzer 
des »Geselligen« und der Röthe’schen 
Buchdruckerei. Gustav Röthe, der das 
Blatt vier Jahrzehnte lang geleitet 
hatte, ist im Alter von 72 Jahren ge- 
starben- 

Bheknprovink 
K ö l n. Tie verstorbene Frau Ge- 

heimrath Thercse v. Mevissen vermachtc 
der Stadt Köln zur Förderung der 
Handelskrochschnle in Köln den Betrag 
von fis-0,00s·t Mart. Für weitere wohl- 
thijtixe und acmeinniitzige Zwecke stifte- 
ten Frau Mevissen und deren Hinter- 
bliebene fis-NO Mart. 

A a ch e n. Zur Steuerung der ört- 
tthcii LtchilLtciuzilcll DcsiljiUU Lic 

Stadtvernxiltung alle ausländischen 
siiidiisri;en Arbeiter, die noch nicht Hei-n 
« ahre im st·idtisei«,-eit Dienst sind, durch 
hiesige Arbeitslose zu ersetzen- 

A n d e r n a ch, Tie Marions-Pfle- 
gerin der hiesigen Provinzial Heil- und 
Pflege-Anstalt, Vors, war bei dem 
Versuche zur Rettung einer ihr anver- 
trauten Pflegebesohlenen im Rhein er- 

trunten. Der Provinzialausschuß be- 
schloß, ihr Andenken dadurch zu ehren« 
daß aus ihrem Grabe ein Kreuz und am 

Eingange zur Anstalt ein Gedentstein 
mit entsprechender Widmung ange- 
bracht werde. Ferner wurde der Mut- 
ter der verurraliidten Pslegerin eine 
jährliche Rente bewilligt. 

I E s s e n. Geheimrath Krupp stiftete 
Mswm Mark zu Gunsten der Arbei- 
terpensionstassr. 

preist-us Fausten. 
A h b e n r o d e. Ein Eisenbahnzug 

überfuhr das Fuhrwerk des Hofbe- 
sitzer-Z Bessers-. Sessers wurde getöd- 
tet, beide Pferde wurden zermalmt unt 
das Fuhrtvert zertrümmert. 

D d« la u. Jn der Töiauer Heide 
hatte aus einem 120 Morgen großen 
Stück Wald die Kiefernspannerraupe so 
arge Verheerunaen angerichtet, daß 
man den gesammten Riesernbestand die- 
ses Komplexesz adsetxlug 

N a u in b u r g. Der erst vor Kur- 
.zem in den Ruhestand getretene Dom- 
prediger Ernst Mühe, weiteren Kreisen 
durch seine theologischen Schriften be- 
kannt, ist im 70. Lebensjahre gestorben 

provtnk Irrt-lenken 
G ö r l i tz. Hier wurde der Kaus- 

mann Müller, der bei der Verwaltun 
der städtischen Nebensparkasse 12, 
Mark unterschlagen hatte, verhaftet. 

R e i n e r z. Jn Goldbach schlug 
der trrsinnige Glasschletser Karl Vieh 
cenz seinen drei jüngeren halbgeschwis 
steen die Köpfe ab und sethackte die 
Leichen zu sormloser Masse. 

Schweidntc DerDirektotder 
Orgelsabrik Schlag cke Söhne, Belie. 
wurde verhaftet; er hatte Unterschlai 
gungen in höhe von U6,000 Mart be- 
sangen. 
Use-tm Ichtnwtgssolstrbu 

Hadersleben JneinerNaeht 
wurden das Paulsen’sche holztheerlager 
soin siins Arbeiterhäuser vollständig 
durch Feuer eingeäscherL Der Schaden 
beträgt 500,000 Mart. Ein Zimmekrs ..--.- I-— F— L-- Ost ------- — 
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liegt Brandsllstung vor. 
R i e l. Das Kriegsgericht verur- 

theilte den Obermaschinistenmaat Boge- 
ler von der ersten Weeftdivision wegen 
Urlunbensälschung und Unterschlagung 
von Messegeldem sowie wegen Betru- 
geg zu neunmonatiaem lsiesänaniß, Des 
gradalion und Vetsetzunq in die zweite 
Soldatenllasse. 

prevent Meissnka 
M ünste r. An der Akademie in 

Münster seudiren im laufenden Winter- 
balbjaht 816 immatrikulirle Studen- 
ten. Von diesen gehören 342 zur t o- 

logischen, 447 zur philosophischen a- 

kultät. 
W l tte n. Jn Ceone hatten die 

Eheleute Schimmel Nachts die Lamp· 
lm Schlaszimmee brennen lassen 
Durch den Qualm tm ho aubler 
Lampe ersticken die drei enate alten 
Zwillingstindee des Ehepaar-. 

Hasses 
Dresden Die juwa des 

Königreichl Sachsen i eine sehe be- 
denklisp geworden. Der Finanzminii 

PG V. Mdstf schiebt die Schuld All 

der Klemme ans ins Sustem de r Ma- 
ttikulsrbeitriige Tie o- sei Iliixe Mei- 
nung wirft- irt Festen-, , »ie He tot- 
wurzel des Uebel-J in iet- Sorqlosmieii 
liege, womit Die tW rsri nn in den gis 
Zeiten mit ten n i: iges r N- 

gen fei. "-ns:--«i«77sÄ- Iri. c c ec- seist 
Dsß is- .1 Sh» ins Dies-PS 
ans cset-n jisentkz »si. 

« 

.;::« -.- cis-i issnsgt 
innere-ti- ilntxx -«s!"e- s Miit-. 
ten (- »in si« ’i.": .«..LL;:·:.·iiit’«: sänis.sj.e 
Alt-rinins.eitie1·:in eine Eriniierkxngjesier 
an König ;,oi)n. si ab. Prinz Johann 

,b,otte 1s25 its-it seinem Bruder, dem 
’;rin;,en -,,sric. sich August, den Verein 

iiir Erforsselnma und Erhaltung vater- 
ilänkisckc r "1"·«.«rtliiimer begrundet und 
ispäter snik c ts. Vi-: rteijahrhundert hin- 
durch als erj..« rVorsißender geleitet. i C he m ti i tz Anhier hat die an- 

Iacseizene lit· ixnicßerei von Herniann 
»Hempel bantskroit gemacht. Hempel ist 
unter Hinter.—.xssung beträchtlicher Wech- 
selschulden nach unbekannten Regionen 

» oerduftet. 
! Dtppoldiöwaldr. Zur Un- 
terhaltung der hiesigen deutschen Mül- 
lerschule bewilligte das Ministerium des 
oinnern iiir das Jahr 1902 eine 
Staatsbeinilse von 6000 Mark. 

H a i n i cl- e n. Ein Wohlthäter hie- 
siger Stadt, der Rentner Vernhardt, ist 
verstorben. Der Entschlafene spendete 
einen großen Beitrag zum Bau der 
neuen Kirche und begründete eine reiche 

Stiftung zum Besten der hiesigen Ar- 

mL e i p z i n. Das sächsische Ministe- 
rium macht-« betmnt, daß die Vorbil- 

lctSung junacr ttinss innen auf russischen 
Schulen »in-: txt-: genügend für das 
Studium c-: Dir Universität Leipzig 
ancrinxmt usw«-i lönne und daß in 
Folge dessen Ti-: titsiische derselben um 

Ausstelliznxi ist-n .s"-«·:?rerscheinen abge- 
lehnt leert-w itkjiften Aus diesem 
Grunde i«"--c.:e r-: s isicsnch von 30 Da- 
men nszc:.t«rt. 

P l n u .« n. Tie Erbauung k« 

grostens r.:l,s:-lrvs-.·-.ultes ist nisan 

gesichert. L Z F«-«i«sinlir«k !I.iiinkss-»3 
des Zinnen- :x-:l«.i-:ks ’i-s Hm k- isj 
zur zinana«-.1-H«n s i: Uns ; .-» :,s 

— 

;- 

aen Haitg«:«.::s1"·«"-JZ-":s. fik- i —-r fu«-»s- 
banuna bcg Itjiacinkvxx s:«:.s-i·xxc.r:sp In ti 
den miissen 

P ö b l i Oz. Tag Eriswslraeriurs 
urtheilte den Fabrikarl"ifer Msr vl 
Lenk wegen lfrmordnna rser Jst-Jst — 

beitetin Olaa Abitz in Schmean z-! 71 

Tode. Lent hatte die Apitz wegen ber- 

schmähter List-: erschaffen. 

Jsürtugtsde Zins-ein 
G o t h a. Der Prinzregent übern-JE- 

der Stadt ZW Mart zur Beschafftsre 
von Heizmaterial für Arme.——Staati. 
minister Henrig, dem das Großtren 
des Ernestinischen Oaugordens ve: 
lieben wurde, nahm den mit dieser Ver 
leihung verbundenen Adel nicht an. 

Jena. Das alte hiesige Zchlosx 
das demnächst zum Abbruch tommt, ni. 

der neu zu errichtenden liniversiti" 
Platz zu mgijrm diente Goethe, so cf 
er in Jena weilte, als Absteigcqu:r«is.« 
Das gleichfalls zum Abbruch bestian 
landwirthschaftlirhe Institut tsnr r: 

den Jahren 2793 bis lTUSs List-iij 
Wohnung, in der er seine erste Borg 
sung hielt· 

Sondershausen Jürmf 
starb der Sxaatsrath a. T-. Bis-set : 
Alter von 71 Jahren. Er hat seh tx: 

die Verwaltnnqczresetzaebung tsg Jsiir 
stenthums arofke Verdienste erworben. 

W u r z b a ch. Dahier legte tm 
Landwirth sinnt-ich Horn in seinen 
Besitzthum Jener an und erschosz sitt 
dann. Tag Aanesen brannte vcsltst Ti: 
dig nieder, nnd auch ein Nachbararr 
gqu in Flammen aus. Tie Leicht 
Homö, bei dem eine gerichtliche Berstei 
gerung stattfinden sollte, wurde ver 

tohlt unter den Trümmern gefunden. 

Freie Städt-. 
H a m b u r g. Bei heftigem Nord 

weststurm gingen die Schooner ,,E!lrcl&#39; 
und »Kongo« mit je sechs Mann, de1 
Dampser »Nota« mit 12 Mann Be 
sasung in der Nordsee unter.——Ans ten 
Dampfer »Siegfrted« murren 22 Poe 
seinen der Besatiung wegen Gitterberan 
bung verhaftet.—-—Dabier lief jiingst de1 
neue Dampser der Hambstrx1-Amerita 
Linie, ,,Prinz ci.el F.-i.-rich,« welche-. 

Mr die Fahrtcn nach Uestinssicn tin 

exito bestimmt ist, unscr entsprechen 
den Feierlichteiten vorn StaveL 

B r e m e n. lfin fein-r, ;- 75 unte« 
der holzladung tez LETJscischcn Arge 
hgmhcsfs ZquIefssnn«.x« » s lipnkk r; Inst 

ekheblichenS h gen 1:. tkin Ists-Inn e: 

trank beiden W: d? il i·:i tirtijnijs 
lief hier der Visitkskcicthte Llrnss Tam 
pfek »Brnndeni«sisrzi« Mm EmpeL 

L ü b e et. Jtir F- ««sjiil)ri-Jes Iubi 
läum beginq die Liilsektpr «E.«i:1tfexgesell 
fchait·-—-Auf Fiodzg Schiffswsrft spur- 
den über 600 Arbeiter auf fiin Tom 
ausgesperrt, weil sie ohne tsttcmbitis 
der Werftleitung an dem Begräbnis 
eines vetiingliictten Arbeiters theitge: 
nommen hatten. 

Wette-exists 
P l a u. Ein bei dem Gutsbesitzer v 

Stvrch auf tern Gute Neu-Since au« 
Besuch weilender Verwandten ein tusfi 
fchet Edelmann, ging auf vie Jagd unt 
wurde später mit einer Schußivundi 
im Kopf todt aufgefunden. Mai 
nimmt an, daß der Widrige Mant 
durch eigene Unvoesichtigteit sein Leber 
einqebüßt habe. 

Betaut-zweig. such-Ich 
Brasnschweig. VotztveiJahs 

ten brannte hier das Karlstadkschi 
Waarean nieder- Karlstadt hatt- 

» 
die Waaren in MM Matt unt 
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war zur Hälfte bei der Baseler Ber- sickterurrgs- Gesellschaft und zur Hälfte 
deim Lssn on r ,,Phönir« versichert. 
Beide Cic- fellfc1.asten verveigerten die 
«,ahlung der « It ficherungssurnme weil 
Fixrlstatt in dem Vers dcrnngsantresge 
die Frasse ,.ob er su,rn Tit-In ssetjndm 
erlit-: in 

« verne- ·.«:i.&#39;e,. ilirz nd 
e« fix-J Tis"-.en1..si-T«I««tirlirk bitte-J 
J VII H Fxs cis-Abt .:ii: sei r 5-’s.ig as- 
zzen TI« -«·.::!«.t-n ««"! s«! k;-::E:-n »s« 

Rei;.;5,;erixj,t altztiexiiiesen wichen-Feier 
einiqcr Zeit waren in Bletenstedt der 
Geistwirth Eckche, seine Frau, sein 
Sohn und eine Schneiderin an Vergis i 
tung gestorben Neulich wurde die 
Tochter des Gnstmirtbes unter dems Verdachte des Giftmordes verhaftet. 

s D e f s a u. Das Herzogthum An-: 
halt ist der »weis3e Rabe« unter den 
deutschen Bundesstaaten Während die 

i meisten derselben mit Defizits zu käm- 
jpfen haben nnd laum wissen, wie sie die 
LMatriiular- Beiträge zum Unterhalti 
sdes Reiches austreiben sollen, hat An- 
»halt nicht nur teine Schulden, sondern 
der jüngste Rechnungsabschluß weist so- 
gar einen Baarvorrath von über 8,- 
000,000 Mart auf. 

s B e r n b u r g. Der Gemeinde-rath- 
beschloß den sofortigen Bau einer eige- 
nen Gasanstalt. Die Kosten des Baues 
der neuen städtifchen Gasanstalt sind 
auf eirca 600,000 Mark veranschlagt 

rner betoilligte der Gemeinderath 
,400 Mart für baldige Ausführung 

von Kanalbauten zum Zwecke der Be- 
schäftigung Arbeitslosen 

i Großheriogttsum Felsen. 
D a r m st a d t. Letzthin erfolgte 

dte gerichtliche Scheidung zwischen dem 
Großherzog Ernst nnd der Großherzo- 
gtn Viktoria Inn Hoffen, gebor. Prin 
zessin von Eis-»Im KobanqsGotlya Der 
Ehe ist ein Kirs» sie st) zabre alte 
Prinzeism Gliscs let-s ei tspmfs en 

Main ; I i er Ei traer Wai) 
siegten die let-in 1en ri. ereilen i;:: k 

Sozialdemokraten ::-. it U « Stimmm 
über die sieixtrizrn :-» -ir:.i, fiir die ZW« 
Stimmen nliqracisen wurden. 

O f se n b a ch. Bei den Kreistaas 
mahlen ionrden zum ersten Male drei 

Le tx us. .c.-..L-.- i-«-.s.- 

QUIIULIJTTH XITIUUVIls cAUULLULUI IUUSUL 

ein biirssrtccger Ziandrdat gewahlt. 
W o r n- S. Professor Friedrich Sol- 

«dan, Cirofzinrzoalicher Gnmnastallehrer 
ki. P» ift i;n Alter von 60 Jahren ge- 
« 

starben. 
Dauer-. 

M ii n ch e n. Das von der Polizei- 
direttion herausgegebene Adrefzbuch der 
Stadt Miinr n fiir 1902 toeift unter 
Anderem Tit 61 Vereine ans. Bei 500,- 

« 

000 Einwohner trifft je auf durch- 
» fchnittlich 1737 Köpfe ein Berein.—Jm 

Standesarnt selton sich während einer 
Trauung eine im Zuschauerraume an- 

wefende 29jiihrige Frau, als der Bräu- 
tigain fein Jamort gab, in den Hals. 
Sie wurde schwer verletzt. Die Un 
glückliche soll von dem Bräutigam der 
laser worden fein.—--Tie durch ihre 
philanthrodifs --iBeftrels«-nj,en bekannte 
Gräiin Lti o. Vuitler o. Clime- 
donal), antun-« .s)aiml;ausen, vollendet-: 
ihr DU. chikkisthhh 

A no Da :l). Jn Sommersdors ist 
man bei Lin-.- fiihruna von Meliora 
tionsarbeiten nnter Leitung deEJ sie-gis- 
luluirianenieurH Topf-sing von hier 
auf eine Stcizitohlenader gestoßen. 

B a m b e r g. Domlapitular Jo- 
hann Braun dahier, und Pfarrer Geor- 
Popp in ltiifztoeinftein beginan die 
Feier fisljiiliriger T riefterfc«,-aft. 

E- r l a n g e n. Ter EttrDseffor ter 
Geschichte Tr jur. und p7«,il. Fcarl o. 

Hegel, älterer Sohn dek- Philosoohem 
ist im w. Lebens-innre gestorben 
Wenngleich er keine Vorlesungen mein 
hielt, war er bis in die letzte Zeit von 

großer Rüstigkeit. 
F ii r t h. Ueber das Vermögen des 

sozialdemokratischen Saalbauvereins 
wurde der Kontnrs eröffnet. 

K u l m b a ch. Die Abtrennung der 
Gemeinde Blaich vom Bezirtsamt und 
deren Vereinigung mit dem Verwal- 
tungsbezirk der unmittelbaren Stadt 
Kulmbach wurde genehmigt 

Mindelheim Eötvmdegei 
nehmigt, daß die Marltgemeinde und 
Ortschaft Wald, Bezirlsamt Mindeii 

im, fortan den Namen ,,Marlt Wald« 
iihre. 

N ii r n b e r g. Unbekannte Diebe 
ließen sich in die hiesige katholisch-T 
Kirche einfperren, Eint-ten mittelst eine-« 
Nachschlüssels das verschlossene Tal-er 
nakel, nahmen die ’J«tiuistranz heraus-, 

zerbrochen sie uns- ittatn kie cin·,ctncn 
heile derselben, wie sie auch die fil- 

ockllc Llllluifk QDLN IHUVlllollHOkagch 

galter der Hostie) mit si-»1) nahmen-- 
et bekannte Murren org bancrischen 

Parlamentarigms«, Karl p. ((-;iin:s:, 
welcher dem tmkmh tu Lxmsmkw spfo 
1848 bis 1k-:):3.:11gs:kiöue, hin-Je seinen 
83. Geburtscag. 

Oberammerqs !-. Tcrbcs 
kannte Christusdarf .·L!-:r Uns-Ton Lang 
feierte feine Verwissnn Mit sis«iisk!«.in 
Mothilde Rud, weich-) ! «.:: ’.«31711Pc1s- 
siongspiele das Immde stets zu all- 
gemeiner Bewunpernng v .«-«sa. Ter 

: Vater der Braut, Schmied-m» cr Ja- 
kob Nutz, fungirte s-. ;:.17 1980 und 1-—’..)() 
als Chorführer und nebenbei als Pro- 
lvgsprecher. 

.. Schwarzenbach a.S. Nach 
Beschluß des St;«.dft:1c;gisir.:kå wurden 
die hiesigen zehn Leierer nnd 700 Schü- 
ler auf Kosten der Gemeinde gegen Un- 
fall versichert. 

W ü r z b u r g· Die ve:storbene 
Freifrau v. Crailxidrm get-Jene Grä- 
fin Seinshein, l--t die-n Der-In zur 
Förderung der (.«:«E.·T··.s;-.g nnd Pfkege 

-Schwachfinniger Quoten - Unter- 

— «-.,.k-,s—-s-«, 
k- its-Es »i-« Ists : ««:s..,.-..3;-r I -.6"-. 
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stiitznngsverein in Wijrzburg) ein Ka- 
pital vrsn EIN-O Mart zugewendet, 
ferner dem Sanderaner Kirchenbaekvers 
ein in Würiburg SODOO Mark nnd der 
Marien-Anstalt als Haupterbin 200,- 
060 Mark- 

qus des-: äthzkirwsaix. 
c· r a n t e n t h a l. Tfer Lokomo- 

tibfzhrer Itancr ans Tkrcszburg, der 

Fiilrer des « «-1:el!eisgei« sJstIc-l.-«L:3sei«;?n. 
der im Mai i.: T« :.-mi-1;«s;afcn bei dcr 

Ankunft ans der Ha ;.n!,·cfslzalle in den 

Winterbafen hinangsuhh wurde non 

der hiesigen Scrafiamnirr wegen fabr- 
lässiger Gefährdung eines Eisenbahn- 
traanortes nnd fahrlässiger Tödtung 
zu drei Monaten Gefängniß verur- 

theilt. 
Kaiserslautern Der 

Distriltsrath für den Kanton Kaisers-- 
lautern beschloß die Erweiterung des 
Distrittslrankenl1auses, wofür die Ko- 
sten sich auf 85,000 Mart belaufen. 
Die Arbeiten sollen in Anbetracht der 
herrschenden Arbeitslosigkeit in Angriff 
genommen werden. 

Ludwigshafen. Das neue 

Elektrizitätswerk wurde dieser Tage in 
Betrieb gesetzt. Das Werk ist vorläu- 
fig auf 1200 Pferdekräfte für Licht und 
Kraftabgabe eingerichtet.———Jn dem 
Weilheimer&#39;schen Haargeschäft brach 
Großfeuer aus. Es verbrannten um 

40,000 Mart Menschenhaare. 

Bürrtentherg. 
S tu t t g a r t. Bei den Gemeinde- 

rathswalzlen stegte der gemeinsame Zet- 
tel der Demokraten und der Sozial- 
demokraten; von der deutschparteilichen 
und der konservativen Liste wurde nur 
ein Mitglied gewählt 

C a n n st a t t. Wegen verschmäh- 
ter Lieb-: frrang ein jkmzier teirbssiter 
vor den Singen seiner Geliebten von L«.r 
Knrlgbriirle in den Neckar. Als- er isn 
Wasser wir, wollte er wieder beras -.«; 
die Verfx-ut,,e, sich zu retten, i««T;-,lat:gen 
jedoch nnd der junge !Ut;.sr:. erkrank. 

H ei l b r o n n. T icer Tage ent- 
stand in der Oelfabril von Hahn Gros- 
seuer, das auch die benachbarte Oel- 
fabrit von Hanber ergriff. Beide Fa- 
briken find gänzlich niedernkbrannL 
Die Bleiweififabrit von Rund wurde 
ebenfalls zerstört. 

H e r r i e d e n. Die Stadtschrei- 
herstelle in hiesiger Stadt wurde in 
gemeinsamer Sihung dcr stiidtischen 

IKollegien unter 14 B rieth-tm an 

Alexander Pfister von Potienftein ver- 

lieben. 
Schor nd nrf. Taö seltene Ju- 

biläum einer sklsjährigen Die.st.3eit in 
einer und derselben Fabrik feierte hier 
der Fabritarbeiter Christi-In Friedrich 
Siegle. Der König zeichnete den Jn- 
bilar ·mit der silbernen Verdienst- 
medaille ans. 

U l m. Bei der hiesigen Gemeinde- 
rathswahh liei welcher sieben neue Mii- 
glieder zu wählen waren, siegte der ge- 
meinsame Zettel rer Terz«-Den Partei 
und der Volks-par ti. Von ten Ue 
wählten gehören drei der Demsctrn und 
drei der Volkspartei an. einer ist par- 
teilos. 

Ländern 
K a r l s r u he. Das Ministerium 

des Innern hat der Stadt Karlsruhe 
die Erlaubt-in ertheilt. die Fätalien in 
den Rhein zu leitet-» nachdem die Ein- 
spruch-en rer Stätte litermersheim und 

Spetjer detwcrseii worden sind. 
E p p i n J e n. Jn Mannheim ver- 

schied Lberrxmterixhtcr a. D. Ludwig 
Rugler, der mehr als W Jahre dem 
hiesigen Amtsgcrirszt Vorstand und dem 
bei seinem Abgang tas- Ehrenbiirgers 
recht Eppingens verlicl,:n wurde. 

H e i d e l b e r g. Der Bürgern-us- 
schuß genehmigte die Eingemeindung 
Handschuhsheims zum 1. Januar 1903 
mit 88 gegen 19 Stimmen. 

K o n st a n z. Gegenwärtig werden 
Theile der an der Kreuzlingerstraße ge- 
legenen ehemaligen St· Jodolugtirche 
abgebrochen Bei dieser Gelegenheit 
entdeckte man prächtige Frestogemölde, 
welche dem Rosgartenmuseum einver- 
leibt wurden. 

M a n n h e i m. Der 18. ordent- 
liche Berbandstag der deutschlatholi- 
schen und freireligiösen Gemeinden 
Süddeutschlands fand hier im Ball- 
hause (Schlos),garten) statt. 

Pforzheim. Jn derSchrei- 
nerei des Joh. stienzle hier gerieth der 
Geschäftsführer Jrnanuel Schäfer in 
eine Transmission, von der er so wuch- 
tig zu Boden geschleudert wurde, daß 
er mit einer schweren Kopfverletzung be- 
wußtlos liegen blieb. Jn seine Woh- 
nung gebracht, starb er. 

icsasziysothringew 
K o l m a r. Jn dein Orte Winzen- 

heim erschlug der dem Trnnle ergeben-.- 
Tagelöhner Hebinger feine Ehefrau im 
Verlaufe eines Wortstreites mittelst 
eines Hammers-. Der Mörder stellte 
sich freiwillig dem Gericht. 

Z a b e r n. Ein Nachspiel zu der 
Asfäre des diitrmciscerg a ..v Stie- 
tenkron auf Zrtsrl »s, lsarriere bei Nie- 
derweiler im Elsas-, ker vor längerer 
Zeit einen let-iz:;n Jlaliener angeblich 
in der Nothwelir erschlossen hatte, fand 
vor dem Landgeiicht in Zubetn statt 
Nachdem v. Stictenkron durch kriegs- 
gerichtliches Unheil freigesprochen wor- 
den war, halt-Je kiie Hinterbliebenen 
des Getödteren gegen ihn Schadenersatzs 
ansprüche kci Utriksii geltend gemacht 
Der Geriii,’sl)os entschied dahin, dasz 
der 62jiihriaen Ms ttee nnd dem 88jäh 
rigen Großvater des erscsossenen via- 
lienerJ its ;.I ::-..3.l: ei. e Reue d: n 

je 30 Mctl « o Bist sieht zu ahlm 
sei. 

’i 
Wien. L. -i :. L« j""-"1, Ohne-· 

«tnan in de« :.«s"1 QIHErkser Zins 416 

Iallgemcirxe Boxb- !«:7.·.·- ifijxgerseixulem 
lgegen «;«i’«. iu 1··,1««s:). Stiele 

wart-»in vrn ? --"«,EZJ1 Kindern besucht, 
wovon 147,57-«. -.-.:E Lie V lkssehulm 
und 41,6T37 auf Dir Burgerschulen ent- 
fallen -—--Tie Freirvisisc Reitungsgea 
sells ;,sji T. :»i; —-. is: ist«-I ihrian Judi- 
läum.——G-:storven sind hier Frau Ca- 
rolina Millocker, die kljzitiwe des be- 
kannten Komponisem irr Notar Dr. 
Zelinia und der Urchinousrrielle An- 
ton Demuth 

B r e g e n z. Tag Eisenbahn- 
Minisierium in Wien W dein vorarl- 
bergischen Landesauåssrhufz die amtliche 
Erfindung abgegeben, tie noch fehlen- 
den Stammaliien zum Baue der Mon- 
tavonbahn im Betrage von 60,000 
Kronen übernehmen zu wollen. Damit 
ist das letzte Hinderniß, das dem Bahn- 
bau noch entgegenstand, beseitigt. 

B r u ck a. M. Der 83 Jahre alte 
Fabriksarbeiter Peter Faninger feuerie 
am Grabe seiner Geliebten, die vor 

einem Jahre beerdigt worden, einen Re- 
volverschuß gegen seine Brust ab. Er 
wurde schwer verletzt 

B r ü n n. Jn Zubrzi bei Roznau 
ist die Dampfbrettsäge der Raitimauer 
Cellulosefabrik niedergebrannt. Auch 
die dem Baron London gehörige 
Dampfmühle in Rotalowiß wurde ein- 
geäschert. 

B u d a p e st. Jm Petrosenyer 
Kohlenivcrl fand durch Enizündung 
von Grubengasen eine Explosion statt; 
fünf Arbeiter fanden dabei den Tod, 
sieben wurden verwundet- 

G m u n d e is. Hier ist der akade- 
mische Maler Johann Lauer, zweiter 
Präsident der Wixner photographischen 
Gesellschaft, im Alter von 91 Jahren 
gestorben 

Hohenmauih Dir-hinder- 
storbene Elliiillerswitiwe Frau B. Ko- 
rab lnt die Stadiaemcindc zur Univer- 
salerbin ibres ILWMO Kronen heira- 
genden Vermögens eingesetzt. Das Ka- 
pital soll nach dem letzten Willens der 
Erblasserin zur Erricisiung einer Koch- 

ynd Wirthschaftsschule verwendet wer- 
en. 

L e m b e r g. Hier erfchoß sich in 
hin-m mem d» Manisimiänffisial 
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und Direktor der städtischen Gefäng- 
nisse Adam Kritoioicz. Ein quälcndes 
Nervenleiden war das Motiv der That. 

R o v e r e d o. Vom Schwurgericht 
wurde der Zuckerbäckergehilfe Otto 
Müller aus Jnsterburg in Preußen, der 
im Oktober auf der Ponalestraße bei 
Arco angeblich in plötzlichem Jrrsmns- 
anfall den Dr. Ladenbura aus Mann- 
heim durch mehrere Revolverschüsse 
tödtlich verletzte und ihn von der 
Straße in den See zu werfen versuchte, 
einstimmig des Meuchelmordes schuldig 
gesprochen und zum Tode durch den 
Strang verurtheilt. Müller war be- 
reits 1898 in Graz wegen Raube-Cz zu 
sechs Monaten Kerker verurtheilt. 

Stuhlweißenburg. Der 
Mineralquellenbesitzer Andreas Sar- 
lehner ist hier in einem Säbelduell 
schwer verwundet worden. 

T r i e n t. Auf der Reichsstraße 
nächst Lardaro rannte ein Radfahrer 
bei der Thalfahrt an einer Straßen- 
wenduna einen Knaben an und stürzte 
so unglücklich, daß er auf der Stelle 
todt blieb. 

schmolz 
B e r n. Der nächste schweizerische 

Gewerkschastslongreß findet zu Ostern 
in Bern statt.——Dieser Tage verlor in 
Bern ein Angestellter sieben MO- 

Francs-Noten, indem er dieselben 
neben, statt in die Rocktasche schob. 
Sein stundenlanges Suchen blieb er- 

folglos. Straßenwischer hatten aber 
inzwischen die Roten gefunden und den 
großen Fund bereits bekannt gegeben, 
so daß der Geängstigte rasch wieder zu 
seinem Geld kam-In Blankenburg 
stand neulich der hochbetagte Land- 
wirth Saml Werren als Götti eines 
Knäbleins beim Taufstein, bei dessen 
Vater und Großvater er gleichfalls die 
Pathenstelle vertreten hatte. 

L u z e r n. Der Große Rath hat 
den Vertrag betreffs Salzliefcrung mit 
den Rheinsalinen auf zehn Jahre er- 

neuert und den Bau einer eisernen 
Brücke über die Entme bei Emmen- 
brücIe im Kostenvor..1nsct)lag von 160,- 
000 Franks beschlossen 

S ch w y z. Jn Goldau beabsichtigt 
eine franziEschLxc Fi-::1u, ein Etablisse- 
ment zur Anfertigung von Kunstglas 
zu errichten. 

G la r u s. Dem lan«onalen Irren- 
haussondwurdc von Seite eines unge- 

"nannt sein wollenkcn Lanoegemwolk 
ners die hoclsbcrsiqe Vergabung von 
25,00() Franc-; gemacht. 

S o l o t l) u r n. Das Stations- 
gebäude von Dullikcn (Linie Otten- 
Arau) brannte gänzlich nieder. Das 

euer soll durch UeLerheizung des 
fens entstanden sein. 
Schaffhausen. JnSchicit- 

heim starb irn Alter von über M JOH- 
ren Zuch. Wert-cr, Uhrmactier Beste 
60 Jahre lang besorgt-.- er tie Thurm- 
uhr seines Heirricitj"";eurf(s. 

S t. G a l 1 c n. In Okerrict 
brannte Nackks Ti« 1:::i«,-::.Is .«,e Ziege ei 
»Hi)lpert« tBejitzikr Fuinnier - Hi Prrtlu 
nebst ei igru k!:i.::«·c:: chb;;«.«-«.Liju·;-(J.1 
total nis. .« ie «:«’« « "i»1s. Licsrss Zik- 
geleibL ZU s .i:. .x.»·3 ; I sichs ·-.«,(JUC,.«,-· 
000 I 

A a r a n n. Durch Erfrieren den H 
Tod qef ; en s —t in .."«alce bei Ober- 
wil Jarcs ·T-’ xb s· r tmnt unter dem 
Namen Beutter pqneider. 
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